
tjon der Niirmanküfte beschäftigt, und
'

Adnlixal Aakarow war 3, bet zuerst
die russische Regiemng, auf die grobe

: EntwickelungSmögltchkeit beö Jfri
denb wfmetffam machte. Äleran.
Sroivlk, da jetzt eine Bevölkerung

rn 2000 Einwoiiner hat, war in den
. lehten chn Jahren da Centrum deZ

Handels, an der Murmanküfte. Um
die Stellung des Crti-- an den ttüsim
des Eismeeres zu 'störtest, haben die
Phiffm vor Jahren eine jiriegdschiffö'
station ink lLlmde bei ctildin errichtet,
da? einige Meilen ösllick, von Mieren
drowsk, liegt. Dieser russisck ÄriegS
Lasen an der Birnianküste war jedoch
ycch niäit fertiggestellt, als dex ttrici,
quöbrach. ,,d die EiSnicerflotte des
:wniiraa;e5 bestand damals nur.au- -

dein acht chtfrc -- Bafan" und ein
paar alten jianonenbyoten.

Alö die Teutschen b'ie- - russischen
crtjachafm sperrten und d Türken

. stuifcr ben Bosporus schlössen, hatten
die üiussen nur nocku einen einzigen
ossmen Hasen, und daS tvar Archcru
.V'lst mr Weißen Meer. Da dieser
Hasen aber ün Winter zufriert, um
reu sie gezwungen, ihre Augen auf die
Murinunkiisle zu rickuen. Dort im
ttolasjord , kann der Eisbrecher . ban
Verkehr den ganzm Wiitter a,lfrl,t
eryiuten. wl ba (IM max stark ist.
Um aber den eissreien Hasen un
kolafjord .richtig verwenden zu sän

uen, waren grobe Eisenbahnaulagcn
nothlvendig, und im Jan'ur rouroe
vsn der Regierung die Bewilligung
enter Bahn ' von Petrasavodsk nach
Alerandrowsk ertheilt, um diesen Ha
sen in direkte Verbindung mit Pe
teriburg zu sehen. Aber woher sollten
die, Russen während deS Kriege die
vielen Arbeiter, die hierzu notlua, iva
ren, nchmen? Trotz deS großen Wen
schenkcutjngentS, dai der !rrieg er
forderte,' sandte Rußland ein Arbei
terhe von 30.000 bis 40,000 Mann
noch der Mrrmouküste. In den letzten
Jahren haben sick) Zehntmlsende von
Arbeitern von zwei Seiten mit Ttahl
und Dynamit durch die Wüsteneien
des ruskisckxn Nordens durchqcarbei
ret, und das Stahlband der Schienen
wurde durch sckzwarze Felsen und über
weite Steppen gelegt. Eine Arbeit?
schickt löste die andere ab, und die
Dynaniitschüsse erschallten wie Artil
jeriefeiler durch die öde Landsäzast
während des ganzen AahreS. Alt
noch weitere Arbeiter fehlten, wurden
mehrere tausend deutsche und öfter'
reiäische Kriegtgefangene nad) Kola
gesandt und die deutschen Arbeiter
inu) Anernieure haben eine ausge-

zeichnete Arbeit geleistet. Ja, die
:valm wurde schwerlich in diesem Iah !

re serüggesrellt .werden, wenn die
Russen, uülzt die ttrbeitdkrait der Gie

angenen zu ihrer Verfügung gehabt
.Tie eigentliche Mirmanbahn

beginnt erst bei KandalakS am Wei
ben Meere, und dort ist also die Per.
dindung mit der großen Bahn Pe
terbburg ttem KandalakS

.
Min-- ,

nianküsie. Diese l l OO Womcter lange
Bahn kostet 1150,000 Mark auf daS
Kilometer, und die rme Bahn
kommt also auf ISO Millionen zn
stehen. ,

Lokal-Bcrlch- l

Ehk'ErlaubNihscheine

s Robert T. So0dfllo. 26. IS Weft
14. Straße. '

jAlcinda 3. Clark, 20, 2124 Lawn
i Aoenue. .

iDavid Robkin. 2. 3437 Lindn, Ave.j.s. m 00 roi kma o,..w
"I " " I f - "I- - 's

l Straße,

lErnst N. JennZngI, 23. 1260, Oft Z.
. Strahe.

iMarcella Gilbert. 23, 957 Oft 3.Str.
sJamel Morgan. 22. 711 . enyon

,

i Avenue. -

jSeola Mason. 20, 1008 Mound Str.
j George Sey, 23, 2137 Central Ave.
iAlm Huber. 24. 1314 Alabama Ave. ,

Ehester L. Anderson. 23. Hi llSboro.
' Ohio.
lmir. A. West. 21. 2721 AlmZ Pl.

s Ztrotbtr Scot. 24. 544 On 8. Str. -

Lucy Viggerstasf. 25, 210 Eharltö .

i ;. Strabe.
i Edward E. Cunktl. 31, Indian

Blew, O
(Bertha Seisenbach. 22. 203 Ost 13.

' ."

j George Schulj. 27. 1149 Harrison
Avenue.

s Marie Sebastlani. 18. 1271 Zremont
: Avenue. . . .

zuq W. ?illw.ll. A. ölmwood O.
sva T. 27. Slmwood. O.

jJamtk H. Sarle. 24. 1899 Weft 8.
I - Straße. '

tSstella Nlchmond. 18. 107S Geft Str.
jHank, Inest. 21. 81 an Strafe. !

Eolfton. 21, 315 Weft Front
(I Strafc. ., -

John Laliderbeck, 32, 4132 Ehambert
Straße.

2tna Glaser. 21. 4220 hamberl
' ;. Straße. , ..

ZArthur Wursler. 32, 20C0 Henshaw
j Straße. - "

jRora Staubiges. 27. 10 El!,aS!r.
1 Samuel Leadick. SO. Hotel Walnut.

vtl IMM
I dem berLhmte Bcrliuer Rkst'U

, rant kau man och immer gut
; .& billig speise.

Jeder, der Berlin besucht, v.'rsumt
nicht, w dem weltbekannten Tljstju
,ant ttxmpinökl on der Lcixzigi-- r

?tr::se einzukehren, denn mau n,t
stuf jnu und wohlfeil. Dr ricg

tcheint hierin keine Aenderung rrr
vorgebracht zu haben, denn vor unS
liegt eine Speisekarte, auZ der cr
,'chtlich ist, daß man auch hei'ts rntf;

b? KemPtnS'i gut und billig i?:t. Nun
!'i d Restaurotcure auch in Xeutlst
land nicht zu 'drer Gesundheit u Ge.
s,. äst, sondern um Weid zu vcrd..: 'N,
Tie auf der PimPinkischen Ä?.'i'
kette notirteil preise lassen auch Noch

einen Gewinn für das HauS übrig
Tiefe Spreisiarte, Wi uns von Herrn
ZharleS Wied.iann freundlichst W
? rsügung cstellt worden ist. , h.it
-- lir auker ihrem kulinarisch.,' n.'ch

einen viel höheren Zweck: sie zerreibt
daS Lügengewebe der .probritischen
Zeitungen von . der Hungnsnoth
und - der , Theuerung. ' die in
Deutschland herrschen sollen. Da
Wasser läuft einem im Munde zusam-

men, wenn man sich in Gedanken nach
der Nempinökischen Speisekarte . eine
Mahlzett zusammenstellt. Man sehe
und staune, NS man dort f eme
Mark alle haben kann. Unter der
Rubrik: .Tagesgerichte" finden wir
rirzeichnet: - '

- Gebackene Kalbsleber mit Roth.
kohl. :

SahnenXLulasch mit neuem Sau
traut ' ' '
Hammelfleisch mit Weijjkohl.
(Sanseklein mit Petersllientunke.

- Ein neuer Hering . mit frischen
Zainen Bohnen. .

seines Ragout in Muschel.
' Gebratene Hechttlöbe mit jungem
Spinat.

Beinfleisch im Kessel mit Fleisch,
brübe.
' Frische Riuderkrust mit Meerret.
tich und Brühkartoffeln oder mit
grünen Bohnen.

Schmorbraten,
Kalbskeule,
Rostblef.
Zwei Sabnenlendchen, und zwar

die letzten vier Gerichte mit ttm-tof- .

feln.
Aber als reicher Onkel anl A'neri

ka können wir unS schon erlauben,
für unsere Mahlzeit oder Abendessen
eine Mark sünfzig Pfennig zu bezal,
len, das find fa mrc Ls Sent? nach
unserm Seide, also, Kellner:

5!lbsrippe (Koteletts mit Spar
gel, Schoten, Salat und Dunsrfrüch
ten.

Zwei Hammelnukenschnitten mit
vearner Tunke und Spargelköpfen.

Burgunder Schinken mit Menriisen.
Junge GanS mit Kortosfeln. .'

' Rehkeule mit Selleriesalat.
. Halbe? iungeS Huhn mit gemisch

ten Tunstfrüchten. '

Sine gebrate Taube mit Stangen
spergel.

KrebLschwan In Dill,
' Halber frischer Hummer (warm)
mii frischer Butter. . ; .

Steinbutte mit Bearner Tunke.
Nhein.LachS vom Rost mit Kräu.

terbutter. , -
,

Eine Vorspeise konnte LbriqenS
nicht sckden. also einmal Gewürzte
Seemuscheln, fur 45 Pxennia. oder
Sprotten in Tomatenoder Neunau.
gen usw.. die auch nur 45 Pfennig

taSLSSS
sick' itnnmen
lcilen, die nur 23 Pfennig kosten. Be
stekt er allerdinaS mif Butter, so muh
er für ein Stück frische Butte? 10 Pf.
v.t den Tisch bei SauseS legen.

Auf Suvve haben Sie Appetit?
Wir empfehlen bnen echte Schildkrö.
tenstippe zu 4 Pf., wofür S'e in
Emrinnati 45 Cent? befahlen müssen.

Nun aber erst diese Auswahl uyter
dem lVemüse. Für LZ Pf. hat man
die - Wahl unter Leipziger Allerlei,
grüne Bonnen, Schoten. Schmorgur
ken. Morcheln. Mobrnibchen. Butter
nudeln. Telrewer Rüban." Blumen,
kas,s. gniinakabl. Matbkobl. S?lnat.
Sauerkraut. Bratkartosfeln und
Scbmenkkartoffeln. Wollen wir 45
Pfennig anlegen, dann . können wir
Milchen frische Steinpilze und friscke
Pfesierlinge wählen und wollen wir
lmS aar u einer Mark versteigen, so

gibt es dafür Stangensnarael nnt ge

jMvitt Gutter. Artifchockenbden
in holländlscker Tunke. Stmid-nsell-e.

rie nnt 9ttndermark, frische Edelpilze
UltlMI si tft fAMA4(lM

"be'''" sollen wir bei den Le.
tern um,5thlr me den vvetit

,rei'kn. i Kemvinki körnicn tvir ia
dock, einstweilen nickt. Also berg'ken
mi? bie inn" emilf mit kalten Bei
l"-- N' die Mlcbgerichte. die lanie
wewt von "niaim vno wwiTTwxr
ten, don kalten Speisen, äsen, Ka.
vim. Eierspeisen. Meklsveik, und
(feir"rm. Früchten, erschienem
und Nälckxnvien mit Entsagung.

!f?mtHn?HK Speisekarte ist aber

kr schsa"endk'e Bewei dasür,' daß
pm ln Deutschland immer - noch zu
ekrn, ?nt und war mit zu een. Die
B'rden winden solche Stemmer
mosi pr ni k?dit. Wenn nur im

iDaify Douglai. 24, 4 Garfield Pl.Entfetnteften Noth herrscht

thMt W,elnatler SoMblati, Msnta, ix S. Tezemktt 1013

'MstrWi.
Der Erlös von diese Ringe geht

geschmälert au die hiesige

HUfsgesellschaft.

LA' Die Ringe sind in der Volli
blatt . Osfiee, 127 Ost Siebente, nah
iviain Strahe. zu haben. :

I. . Sl.Mtittti4tttW- -

Itx Antfull der Vorsiaudiwahlk.

In den deutschen katholischen Kir
chen der Stadt, soweit sie der D. R.
it. (Sottesacker-Gesellscha- ft angeschlos.
sen sind, fanden gestern uiüer sehr
lebhafter Betheiligung die Wahlen
des Armen-Borstand- s statt. Aus der
St. Elisabeth., der Maria Hilf, und
der St. AgneS.Gemeindelag bis ge
stern Abend kein Resultat vor. Tie
Organisation deS neuen Vorstands,
wird am Montag, g. Janllar in der
St.' Marien-Schulhall- e stattfinden.
Tas Resultat der Wahlen ist folgen
deS:.

Hl. Dreifaltigkeits'Kirche: Paul
Moormann. Herman Schnockelberg.

St. Marien-Kirch- Frank Telfcher,
Ferdinand KleinbauS.

St. JohanneS-Kirc- h: Lorenz Beck.

St. Josephs-Kirche- : Fred. Withe,
Wm. Wiemeyer.

St. 'Philomena'Kirche: Anton Kur
re. I. H. Siefke.

St. Paulus.Kirche: H. Ll. Sger.
St. AugustinuSttirche: Heinrich

Stroth. August Moh.
St. AntoninS . Kirche: Heinrich

Mckman, Ernst Meyer.
St. FranziökuS Kirche: FoseHh

Kattuö.
St. Georgiub Kirche: Heinrich

Kistner.
St. Bonaventura.Kirche: Frank

Müller Sr., Heinrich Hellmann.
Unbefleckts Empfängniß Kirche :

Frank Möller
Hl. Herz JesuK!rck)e: H. S. Wis.

sel, (serbard Schmidt.
St. (!lemensKirche: Henry A.

Nur.
St. Bonifakius.Kirche: John Trö

scher.
St. eeinrichS'Mrche: B. I. Macke.

S. C. Schrand.
St. Earl Borromaus'Kirchc: C.

Bramstein.
St. MichaelS.Kirche: B. Ratter.

marm.
Tos Wahlrcsu'iaj wurde vom Lr?

sidenten Herrn Henrv Kilmer und
dem Sekretär Herrn &. B. Sckrand
gestern Abend in der MarienTchul.
halle entgegengenommen.

Teutscher Allg. Prot. Waisenverel.

Unter recht zahlreicher BetheiN
gung fand ' gestern Nachmittag im
Waisenhaus auf Mr. Auburn die
vierteljährliche Versammlung deZ
Deiltschen Allgemein Protestantischen
WaisenJereinS unter dem Berste des
Präsidenten Daniel Eherdron und
der Protokollsührung deS Sekretärs
Ferdinand Steinbach statt.

AuS dem Bericht des WaisenvaterI
Gustav Lambeck ging hervor, daß sich
bei Beginn des verflossenen Viertel
sichre 81 Kinder in der Anstalt be
fanden. Aufgenommen wurden wäh
rend der verflossenen drei Monate
fünf Kinder und entlassen eins, sodaß
jetzt 85 Kinder in der Anstalt find.- -

Schabmeistcr H. Luehrmann und
Finaiusekretär Rinkenbcrger berichte
ten über Einnahmen und Ausladen
während der verflossenen drei Mona
te gleichlautend wie folgt: Kalsenbe
stand am 1. September $3201.30;
Einnahmen während der verflossenen
drei Monate $2263.45: Ausgaben

4315.63: sodaß setzt ein Kajenbe
stand von ZI 149.1 2 vorhanden ist.
Vom Damenverein war ein Geschenk
von $1 00 einaeaanaen. für welche)
den Tamen der herzlichste Tank abge
stattet wurde.

Stammtisch Baterlavd.
Der Stammtisch .Vaterland', der

bekanntlich seit feinem einjährigen Be
stehkn ein ganz erkleckliches Sümmchen
für die Krikqlnothleidenden in der I

ttn Htimath gesammelt hat. halt am
Montag Abend in seinem Hauptquar,
tier an der 12. und Walnut traße
seine Jahresversammlung ab, gelegen..'
lich welcher die Neuwahl der Vor
pandSmitglieder erfolgen wird.

Radfahrer deruglckt. ,

' Der 20jahrige Harry Brandhorst,
ein Zeichner, von No. 1554 Lin

hospital, , ', ,

Hübsches Fest

Beranftlilttte der Oddfellow Sänger
chor gkstcr im Tentschen Zllob.

'Auch gestern wieder bewährte der
Oddsellom Sängerchor seinen Ruf,
daß er eZ versteht gemi'Uhliche und
erfolgreiche Jestlichkeiteit zu arrmt
giren, denn feine Abendunterhaltung
verbunden mit Tanz, die in: Teut.
sehen Lklnb abgehalten wurde, verlief,
wie nicht anders zu erwarten stand,
in der scktönsten Weis?. Tr Verein
hat den Vortheil, das, dessen Mitglie
Per ficl wenn es die Arrangirung
einer Feiklichke,t oetrilft. ßii Glieder
einer nrosxn ?5amilie betrachten und
k'cmezV'M'chend niclt nur Antheil an
alleu itiorbercitimgeit nehmen, fon
dern auch bis zur letzten Minute alle

and anlegen. Sckvn kriih am öiach.
mittag stellten sich die ersten Festtheil,
neynicr cnl uno oie QL-t- und Da
men, welche den mit dein. Fest verbuu
reuen Wcihnaclltsbazar d,on fertig
geitellt hatten, waren fortwcuirend be
schäftigt, um die Kauflustigen zu U- -

sncdiflcn. Mir jeder Miimte mehrte
sich die. Zahl der Besucher und uni
die Essenszeit warnn sänunLliäe
Tische, an denm der Tmnslrouss6uk
Eb und Trinkbares. Iieserte, dlcht be.
lebt.

Recht lebhaft-gin- es an: Abend
zu, alS viele befreundete Vereine er.
schieneil und nickt nur die Tanznrusil
begann, sondern auch die aktiven
Sänger deS Vereins unter Leituiuz
ihres Tingenten, Meister LoutS Ehr
gotk, rlxre besten wieder ertönen lio
pen. AlleS amüsirte sch nach Herzens
lust und kein Mifjton störte da Fest,
da ti-s-k zu spat Lwnde aufklang.
Die ArrangemmtS dt'r erfolgreichen
Veranstaltung lagen in den Händen
der Herrm: Dr. R. H. Nenuelm,
Vorsitzer; Hugo Krey, Sekretär: Ja'
toi Treiber, Schatzmeister? I. Bor
dick und Josepl, lustig, sonxe der
.siaucn E. Kragr, I. Treiber, Jos.
Ku'llg, Ferd. Lteinbacks, Hugo Kren,
Ernst Malzer, I. Maienschein, tt.
-- una und L. Thomas.

Fur'S . Altenheim.

Ant Samstag, dem 11. TeMibcr,
veranstaltet der Tamenverein des
Deutschen AltenheimS in der Slw'lalt
gn der Buniet Avenue einen Bazar,
gelegentlich dessen ganz reizende Sa
chen zum Verkauf langen, die sich
so recht zu Weil;mickSgescknlen eig
nen. Natürlich wird gleichzeitig auch
in der umfassendsten Weise für tote

Bsoirthimgdcr Gäste gesorgt sein.
Ter Bazar find von zwei Uhr Nach
mittags diS 10 Ill,x Abends statt und
von fünf bi acht Ikhr wird ein de
likateS Abendessen servirt werden.

Am Abend um acht Uhr deranstal
tet der Lenin junger Damen, der vor
einiger Zeit im Interesse bei Alten
heimS ins Leben gerufen würd, eine
musikalische Unterhaltung, für welche

da folgende dielversprechend Pro-gram- m

aufgestellt worden ist:
Klavier

Tarantel! . . . . Schumann
Lucille SilerS.

Lied .Lovt'S Sorrow" . . Shelley
Edwin Pierl.

Lieder
Love is The Wind . MacFayden

'. 'My Heart Goes Singing
d, W. EoombS

Der Spieln nn .... Hiloach
(Geigen Obligato William Werner)

Marguerite Yost.

Rotation .The Mother of the Jk
land ... . . . . Brown

Henrietta Pierle.
Seige

Dancing Toll ... . Poldini
2s the Moon .... . Werner
Tambourine .... Soff

William Werner.
Lieder

Beloved it is Morn . . Aylward
Tu biki wie eine Blume.... . . . W. S. Smith
Natur' Love . Ban der Stucken

Catherine Dieterle.
Duett: Still ol the Niaht . . Bohm
Marguerite Asst und Edwin Pierle

Klavier: Senta'i Ballade gut Der
fliegende Holländer' . Wagner'Liizt

Eleanor Wenning.
Die Begleitung haben Minnie OS

wald und Eleanor Venning über

nommkn.

Schweivr Männerchor.

Der Schweizer Männerchor bat g'
item seine Beamten für das ne
iahr genxililt. Die Vrsammliinz

imirde m plannn alle, an der
John und Edesmnt Straste. algehal
ten. Die Wal'l hatte folgendes Erab
nisz: Präsident. E. C. Grche:

Edaxird Ritschard: Tekr
t.r, EliarleS Kuenzi; Sclätzmeisler,
Eugen Greene: inanzsekretar, E.
E. Gros;?: Bibliothekare, Amand
Gschmind und Jos. v. Kaeniel: Tiri-gen- t.

fir. I. Reuter: HilfSdirigent.
Äacob Lied: ffahnentrSger, Edivard
Rttschard lmd John Schwab: Tele.

rttteg berichtet, im Ganges

Straße, lollidirte gestern Bormittaa. !aat zum Stadtvervand, Jacob Lieb:
als er auf einem Zmeirad Über die Stcllvettreter. Stvdclph Troekler. jr.:
Spring Grove Avenue fuhr, an der 'Hornrräger, Rudolph Trvchler. r.',
(Sit der Eolrrain Ave. mit dem Auto Tel?gat zu den Ber. Sängern. EhaZ.
de Jra Eurti. 3W4 Spring rove W. Kuenzi: Stellvertreter, Jacob
Ave. Infolge de heftigen Anprallet .'ieb.
wurde er in weitem Bogen von dem! - Die Vorbereitungen ' fiir die

Fahrrad geschleudert und erlitt einen Ehristbmmrverloosung. welche a,n
Beinbruch, sowie andere Berletzungen. kuachtötage im Haurt.uartier ab.
Patrol 9 brachte tbn nach dem Stadt ehalten wird, sind, ' wie da Kmn

..

-

-

und versprechen ein erfolgreiches Fest.
tie Hauptattraktion, dürste die Min
stiel Show sein. Außerdem wird ein
präckktiger WeihnachtShaum ' angc
putzt. Du gestrigen Einnahmen lva
reu : :urJ ' dis Auvguoeu
!i23.S0, - -

:-
--

,

St. Ak-yfi- u, ZSaisen.Aerein

Tie neue Beamten wurdeu gesur

erwählt. -

Unter großer Betheiligung fanden
gestern in den deutschen Kath. Gemein-de- n

der Stadt die Wahlen der Beam-te- n

für daö 5lakr 1916 statt. Die
Berichtewurden von tottt Wahlrichtern
Hy. Kolkmeqer. Henry Poetker. Wm.
Luering und John G. Heyl in der
St. Marsen Schulhalle entgegenge-

nommen. Aus 7 Gemeinden lagen
keine Berichte vor. doch dürfte durch
die Abstimmung in denselben nur da
Resultat in Bezug auf den Verwalter
geändert werden, da die Herren I. B.
Stall und John Rolphs fast dieselbe

Stimmenzahl ausweisen. DaS Wahl-resulta- t,

soweit, ei gestern Abend vor
lag. ist folgende:

Präsident: Peter I. Schneider.
Bice". Präsident: Jos. H. Wen,

ftrup.
Erster Sekretär: CeorgeB. Schrand.
Zweiter Sekretär.-- Lzo H. Beck

mann. '
Dritter Sekretär: John H. Meyer jr.
Erster Schatzmeister: John H. Mei

nerS.
Zweiter Schatzmeister: Wm. Stre-delma- n.

Berwalterz (drei Jahre.) Henry
Burbrint. Theodore Wanstrach, John
RolfeS. D. B. Stall.

Erster Fahnenträger: Herman Ben
ning.

Erste ffabneNbegleiier: Edward Ba
kes. ffrank Brinkmiller.

Zweiter .Fahnenträger: Henry
Schiele .

Zwett Fahnenbegleiicr: Joseph
Lawl, A. Schragge.

Pl"ttdietske Vogelscheitea'lÄesellskup.

Der' neuern hlte Präsident Herr
John Wtlp fungirt gestern Rachmü"
tag in der gelmäßigen Bersamm-lun- g

deS obige Benins zum ersten
Mal? all Vorsitzer und wurde von den
zahlreich' rfchinnen Mitgliedern auf
dai Herzlichste begrützt.- Herr John
Brintmann, der durch eine Wieder
wähl geehrt worden war, waltet sei

neS Amtes als Sekretär. Als neue
Mitglieder wurden die Herren George
Foppe, 5810 Madison Road, und
Harry Waltn. Sill Whetsell Avenue,
angemeldet. Der Bücher Untersu-chung- s

'Ausschuß, bestehend aus den

Herren August Schroer. Anton Kurre
und Joe Danzel. berichtete, daß
sämmtliche Bücher usw. untersucht und
in gute, Ordnung befunden wurden.
Der Bericht elangt . zur Annahme
und der Ausschuß wurde entlassen.
Bor Schluß der Versammlung machte

Präsident Wilp noch auf den bevor

stehenden Kdnigsball aufmerksam, der

sehen. Sie

voller

nehimn.
anöe

J . st'J.L.;.. Wii.hH
urfiirci, vuimm,

und Henry Fining. Adiutan-ien- :,

Henru Feninq unh Frau Georg
Foppe. Adjutanten. ,

Teutonia Männcr

chorS. '

Der Teuionia Männerchor wird
sein Weihnachtsfest bereits am k?m-mend-

Sonntag besehen und zwar
Gestalt Ehristbaumverloofnz

mit Unterhaltung und Zan, dem

großen Saal des Teutschen KlubS. für
welche die Borb'r itui.
gen getrosfen worden sind, sodaß der

Erfolg völlig außer Frage

Der Männerch"? hat sich

einiaer Seit ...mit dem West End
,' '

Männerchor vereiniat und -'r ein? ,

eif-iq- er Mitglieder
gew?nnen.

. .
deren

...
Mtwir?ung

-
nicht

!

ma inen glänzenden verlaut 't
Weihnachtsfeier sichern,

sein, sehr tut das Fit
wirken und sie werden Donner"ag

nach der kurzen Gesan"svrobe
mit dem Kommittee. daS sich a"S den

Herren Straffer. Bil.
Riddinaer, Sekretär und Ehri. KIn
ler Schakmeister zusammenset. di?

letzten Arrangementk fur die Beran
ftallung treffen. Wer daher l'm
menden Sonntai auter Gesellschaft
oergnüate. Stunden v'.r
leben will, dem der B:f der
Weihnachtsfeier deS Teut'nla Man
nerchorS dringend anzurathen.

Ueberheizter Ofc und

Auk Killen Alarm bin
die gestern kurz .

nach uyr nach der Varage v'
race Moran. 774 Belmont
College Hill, gerusen. infolge eine

OsenS Feuer ntstan
den Der angerichtete
beträgt, m .. . ...

geWes curm.
Dr. A. lk. Wutttweyer . redet

der harmonisch Mu
schebilditß dos f&tnt. , ;,

Ter Verlauf des geistig TrtagS
in Covington. '.'

In der Codinaton Turnballe wurde
gestern Nachmittag der geistig,
tag des Turnbezirks abgehalten,
wozu sich zahlreiche Mitglieder deö Be
zirks wie auch der Turner , Damen-verein- e

eingesunken hatten. Dr. A. A.
noch. Borstder des Committees für

geistige Bestrebungen des Ohio Turn-- :
oeztris, eröffnete die Versammlung
mit einer kurzen, aber vortresflichen
Rede, in welcher er betonte, dafe in der !

.Zeit der Wunder", welche wir gegen-- !
wärtig durchleben, die Ration '

obenan stehe. Hier jedoch beeinträcbtiae
die Jagd nach dem Dollar die geistige

niroiaeiung,. gelingen urntoge
seien jedoch bestimmt, das Empfinden
nach geistiger Nahrung zu ent,
wickeln. Der Redner wurde durch Bei
fall ausgezeichnet. Der Arion Männer-cho- r

von Newport brachte dann
der Leitung seines bewährten
genten Albert Geyer das bekannte
Lied dem Doppeladler" in
ganz vorzüglicher Weise zu Gehör,
was auch von der Versammlung durch
wohlverdienten Beifall anerkannt
wurde. Auch die anderen Lieder

und Wie ein stolzer All
ler" fanden gleichfalls eine beifällige
Aufnahme. Als nächster Redner folgt
Dr. A. C. Wintermeyer, Schul-Kom-miss- är

der Stadt Covingto mit einer
Rede folgenden Inhalts: Ver
bindung geistiger Turnübungen mit
der körperlichen Gymnastik, deren

Endziel die Stählung und Kräftigung
aller Gewebemassen deö Leibes ist, ist
gewiß nicht neuen Datums. Schon der
alte Grieche Euripides erklärt den für
den vollkommensten Mann der Schöp

I fung, der mit der einen Hand ein
diegenes Werk schreiben und mit der

v . .i.hiiu. Kki..uiwcitu vci uimiuiuii i&iyw
len die Siegest tone aufs Haupt setzen

kann. In der That hat die Geschichte
Beweise, daß jene Völker, welche nur
waffenfähige, aber geistig ungenügend
herangebildete Männer erzogen, bald
zu Grunde gingen und die Herrschaft

iene abtreten mukten. neben
!der Erziehung zur Waffengenult auch

die istiqe Ausbildung nicht vernach !

lässigt hatten,
Der Gegner betonte sodann, da

mis der Entwickelung des richtigen
Verhältnisses zmisclxn den beiden, der
geistigen und der Bo
sckiäi'tiauna deS Zwillingpaares die
Tugenden welche einem

die Größe bringen und,- - waS
wichtiger ist, auch erhalten bleiben,
nämlich die Tugenden des Muthes
und der Bescheidenheit." . .u

Der Redner verwies sodann 'ms
die Geschichte Grioämlands. die eine
geistige nnt der korperliazen Erzie.

mislrcÄe, da eine oderdie an
dere nicht bestel?en konnte. Sie brau,
chen aber nicht weit in die
s .sichte zurückgreifen," bemerkte dir

octs?rünge, Traxezübunaen uiii
einarmigen Auszug am Reck verstän
den? .(vlaubeu Sie," suhr der Red
ner begeistertem Dem? fort, .diese
Helden hätten es krast ihrer sechs,
wöä'irn jährliche Manöver und
!lxrer kurzen znvijährigen Dienstzeit
fertig gcbraazt, sich einer Welt von
M e u e l o r d e r n und ge-

adelten Hallunken zu er.
wehren, wenn sie nur Goose Stev",
Paradeinarsch und Ltiufsärritt macheu
tonnten? Rein! Hinter den langbärti
s,en Mkelmenschen vmr
Cbal'ellc. Loos, Przemnöl und Mo'
nasrir da? gründlich erlernte
ditsä Wissen, stellt eine rundliche'
technisch? AuSbilduug, kurz die Suni
me Alleö dessen. waS gemufzt werden
must, um .

eine ... .
crfli

, ... I C .. . ... (nk.iM n. afäuy., j v1wolä die deutenden ttrvnen vormis.
saw,, dah s,e über kurz .oder lang
Hrt..- - ttmKin nitbf frnst ntn"

'

in den Kasernen und last not least"
den Mädchenschulen und selbst in

den Familien, welclx das durch kor
perliches Turnen muskelstark
den? dentsclx Volk tx'fäbiaeii, das
säzeinbar Ilnmöaliche zu leisten. Die
Erzielnm deS Verstandes wie dcS

Herzens ist nicht vernachlässigt wor
den, basier daS wunderbar erhabene

l eineA ganzen Volkes in
Waffen".

Der Redner, welche? mcihrin.ilS
durch lebhaften Beifall unterbrochen
wurde, wies fodcnm darauf lnn. das'
andere ?kationen, mit England
der ?piye, die (mther ihrer

mit erlogenen Zeitung?
artiteln vergiften, wälir?nd die deut
sche Regierung nicht nur das Volk
über den nhren ?ack'erlxIt auf.
llärt. fcndern auch solche Artikel zn
läszt, welche Ilebclslnndc kritisiren. Die,
kegierung weist, bofe man den Deut

schen in ihrer arostartigm Aukb!l
dung kein für ein U vormachai

am Samstag, 29. Januar 1916. in der '

Redn??, um diese Wahrheit bestä.
Arbeiterhalle stattfindet und bei wel jg Glauben etwa, es
chem dn neue Schützenkönig. Herr yä den luirngcn paar Millionen
George Foppe, sowie sein Hofstaat in Trutsäien, welche sich jetzt in Europa

Pracht erscheinen werven. um .;i,rer nvluen. gelungim, diese
die Huldigungen ihrer getreuen Unter j oüe an M'.sckkleppern, Mensch?,
thanen entgegen zu Der Hof- - ftefan und Schädeljägern aus

besteht auS: Frau August ,em lton. wenn sie nur
rnifaui

Frau 1.
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8det Eure Weihnachts
N0ch der alte

Heimath durch unsere Bank.

Geld, welch bis zum 10.
Dezember gesandt wird, er

'reicht seine Beftimmgbort
der Weihnachte. Wir ttinS

'
ferirea Viel ach irgendeinem
Theile der Welt z den nie
drigsten Rate.

: Cbe provident ;)
; Savings Sank

$ Cross Co.,
; (Ausländisches Departement)

: Ecke ?. und Bine Str.
Cincinnati, Ohio.
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Der Redner betonte sodann wie lan
ge vor Ausbruch des Krieges die ys
fentiiche Meinung hier vergiftet und
über ben wahren Sachverhatt. welche
die Veranlassung zum Kriege gab. so
wie über die diplomatischen Beziehun
gen im Dunkln gehalten wurde. Wir
wurden kritisirt. verlacht, unser Den
len verneint, ja selbst unsere Bater-lattdSlie-

in Frage gestellt. Dabei sei
dem Präsidenten vorzuwerfen, das? er
nicht nur die Deutschen selbst nicht
tennt. sondern auch deren Klassiker
uttd Philosophen nicht. Er kenne nich:

, daö Lattd. das er jetzt mit Bomben
'unit Girannim ii&rrsifymrmrnt ftVmiit

chr. . welche sich von der vergifteten
, Presse beeinflussen lassen, leiden an

einem Mangel geistigen Turnens. Die
: Uebelftand sei auf das Einfachst,
, durch das Lesen deutscher Zeitungen
! SU beseitigen, selbst im englischen
Parlament wurde anerkannt, dan die
deutsche Presse die einzig glaubwürdig

in oieiem nege ,ei. ein gues
Kompliment aus dem Mundc des
Feindes.

Jeder Tag möge durch das Lesen
deutschn Zeitungen zu einem geistigen
Turntag gemacht werden, damit auch
im geistigen Turnen mit den Feinden
ein Sieg errungen werde.
..Der deutsche Gedank," schloß'der

Redner, ist da.u bestimmt, in abseh
barer Zeit ein Wort in der Weltherr
schaft, mitzureden."

Ein wahrer Beifallssturm bel"knte
den Redner für sein vortrefflichen
Worte.

Ein Liolinsolo mit Pianobeglei
tung, von den Herren Rilcy und ttuhl
in vorzüglicher Weise durchgeführt,
fand lebhaften Beifall. Dr. Hans
Ballin, Instrukteur deS Turnunter
richtS-vo- Cincinnati, folgt mit einer
Red, in welcher er das klassil fcele
nenthum mit dem heutigen Deutsch
land verglich und auf die Erziehun?s-Method- e

der Spartuner, die neben der
körperlichen auch eine geistige Ent
Wickelung förderten, hinwies. Ueber
raschend wirkte der Gedanke, da die

Grundsätze Platos im heutbkn
Deutschland' verwirklicht werden. Der
Redni?. welcher eint arund!:ch Ge

schichtskenntniß bekundete, fand fur

Knen lehrreichen Bortrag ein dank

Publikum. Zum Schluß sprach

der Anwalt kT. P. Carothers von
Newport über die Errungenschaftkn
der Völker germanischer Stämme und
wie leider die Harmonie durch eine

schrill Dissonanz im Völkerzwtst ge

stört wurde.
Er wurde gleichfalls durch lebhif

ten Beifall ausgezeichnet.

. Eintracht Stamm N. 290.

D EintraäMamm No. 290 des
dnuschcn Rochmänner veranstaltet ain
Sanritag. 11. Te,vniber im Dentschen
ülul einen ttesollschaftsball und la
bet hierzu alle Ttämme sowie Jreuu.
dc dieses Ordens ein. DaS !tonlmjt .

tee Hut alle Vorbereitimam getroffen
tmS Hirfriftit nm Tlpilnr(irnrrn l'i

nige gemüthliche und vergnügte
stunden. Das VorbereitungL . Qcm
nutte? bt'stelst auS den Herren DK.

Plit). Vorsitzer: acob Müller, Tckr
tär: H. Rocclcrs, Säxivmeister;

lul. Krey, Otto evdr und ilili.

Pseisser. Die Tickibreäulung sür
iarderobe findc't am Freitag,' den
10. Dezember, in B. 7lam,nb Hall.
McMicken und Elder Straße, sowie
1 125 Vine Strasse bei H. RoeckerS

statt nnd zivar von adyt bis neun, lib n

AbcndS.

. Traurige Botschaft.

Während Herr Frank Äeating. dk?
TelephoncKrk im Feuerthurm, gestern

Nachmittag einen stillen Alarm ent

pennalnn, wurde er durch die traurige
Telephonborschaft davon benachrichtigt,

daß sein ttind. welches längere Ztt
krank war, gestorben sei. .

'ttrie g S.Schüttelreim,'
Tallkimn unsre Kriege? fliegen, K

Dab sie der Feinde Flieger kriegen.


